
Presse-Information Financial Planning Standards Board Deutschland e.V. 
Tilsiter Straße 1 

60487 Frankfurt am Main 

Tel 069 9055938-0   Fax 069 9055938-10 
E-Mail info@fpsb.de   Web www.fpsb.de 

 

EFPA European Financial Advisor® EFA 
Das Financial Planning Standards 
Board Deutschland e.V. ist Zertifizie-
rungsgeber der oben gezeigten Zerti-
fizierungszeichen. Sie werden Ein-
zelpersonen verliehen, die die Zertifi-
zierungsvoraussetzungen erfüllen 
und kontinuierlich unter Beweis stel-
len. 

CERTIFIED FOUNDATION AND ESTATE  
PLANNER  |  CFEP® 
Das Financial Planning Standards Board 
Deutschland e.V. ist Eigentümer und  
Zertifizierungsgeber der oben gezeigten 
Zertifizierungszeichen. Sie werden Einzel-
personen verliehen, die die Zertifizierungs-
voraussetzungen erfüllen und kontinuier-
lich unter Beweis stellen. 

CERTIFIED FINANCIAL PLANNER®   |  CFP® 
Die oben gezeigten Zertifizierungszeichen 
sind außerhalb der USA Eigentum des  
Financial Planning Standards Board Ltd.  
und werden Einzelpersonen verliehen, die 
die Zertifizierungsvoraussetzungen erfüllen 
und kontinuierlich unter Beweis stellen.  
Zertifizierungsgeber ist das Financial Plan-
ning Standards Board Deutschland e.V. 

CGA®  CERTIFIED GENERATIONS ADVISOR 
Das Financial Planning Standards Board 
Deutschland e.V. ist Eigentümer und Zer-
tifizierungsgeber der oben gezeigten Zer-
tifizierungszeichen. Sie werden Einzel-
personen verliehen, die die Zertifizie-
rungsvoraussetzungen erfüllen und konti-
nuierlich unter Beweis stellen. 
 

 

 

Neue Regelung zur Verlustverrechnung 
– Vorsicht beim Einsatz von Terminge-
schäften 
 
Viele Privatanleger nutzen Termingeschäfte zur Absicherung ihres Portfolio – 
Durch eine neue Steuervorschrift kann das sehr teuer werden – Anleger sollten 
Handlungsbedarf in ihren Portfolios professionell überprüfen lassen 

Frankfurt/Main, 22. April 2021 – In der privaten Vorsorge geht angesichts der anhaltend niedrigen, 
zum Teil negativen Zinsen heute ohne Aktien nichts mehr. Diese Botschaft scheint auch bei immer 
mehr Bundesbürgern anzukommen. Laut dem Deutschen Aktieninstitut besaßen im vergangenen 
Jahr 12,4 Millionen Menschen hierzulande direkt oder indirekt, also über Fonds oder ETFs, Aktien. 
Das waren 28 Prozent mehr als im Vorjahr. Für jenen Teil der Anleger, die direkt in Aktien investiert 
sind, kann es dabei eine hilfreiche und sinnvolle Strategie sein, die Aktienpositionen im Portfolio 
durch den Einsatz von Termingeschäften bzw. Derivaten vorübergehend abzusichern.  

Dass das Anleger offenbar tatsächlich tun, bestätigt eine Untersuchung der WHU Otto Beisheim 
School of Management. Sie kommt zu dem Ergebnis, dass fast 70 Prozent der Anleger, die Derivate 
kaufen, damit Portfoliopositionen gegen Marktrisiken absichern. Anders formuliert: Lediglich 30 Pro-
zent spekulieren mit solchen Finanzprodukten. „Tatsächlich kann die Absicherung größerer Aktien-
bestände in einem Depot, das der langfristigen Vorsorge dient, Sinn machen, weil wir an den Kapi-
talmärkten immer wieder Phasen sehr hoher Volatilität erleben und solche Finanzinstrumente vor 
hohen kurzfristigen Verlusten schützen können“, erklärt Professor Dr. Rolf Tilmes, Vorstandsvorsit-
zender des FPSB Deutschland. „Das heißt, in solchen Fällen, wie zum Beispiel in der Corona-Krise 
2020, setzen Anleger Derivate durchaus vernünftig ein.“ 

Stark eingeschränkte Verlustverrechnung seit Januar 2021 

Doch genau diese Absicherungsmöglichkeit ist nun in Gefahr. Denn mit dem Jahressteuergesetz 
2019 wurde die Möglichkeit zur Verlustverrechnung für Einkommen aus Kapitalvermögen deutlich 
eingeschränkt. So hat der Gesetzgeber bereits mit Wirkung für das Jahr 2020 Verrechnungsmög-
lichkeiten für Verluste aus der ganzen oder teilweisen Uneinbringlichkeit einer Kapitalforderung so-
wie aus der (Depot-)Ausbuchung, Übertragung oder dem sonstigen Ausfall wertloser Kapitalanlagen 
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weitestgehend ausgeschlossen, ganz unabhängig und zusätzlich zum ohnehin bestehenden geson-
derten Verlustverrechnungskreis für Aktienverluste. Seit Anfang dieses Jahres nun dürfen die inner-
halb eines Jahres entstehenden Verluste aus Termingeschäften, wozu der Einsatz von Derivaten 
zählt, demnach nur noch mit Gewinnen aus anderen Termingeschäften sowie Stillhalteprämien ver-
rechnet werden. Zudem ist die Verlustverrechnung pro Jahr seit 01.01.2021 auf 20.000 Euro be-
grenzt.  

„Fallen höhere Verluste an, dann sind diese ins Folgejahr vorzutragen, sie dürfen dort aber auch nur 
wieder mit entsprechenden Gewinnen aus Termingeschäften bis maximal 20.000 Euro verrechnet 
werden“, erklärt Prof. Tilmes, der neben seiner Vorstandstätigkeit auch Academic Director Finance 
& Wealth Management an der EBS Executive School, Oestrich-Winkel, ist. Somit ist diese zusätzli-
che steuerliche Verlustverrechnungsrestriktion zu beachten, welche zu einer erhöhten Besteuerung 
führen kann. Hintergrund ist eine asymmetrische Berücksichtigung von positiven Erträgen einerseits 
und einer weitgehenden Nichtberücksichtigung von Verlusten andererseits. 

Am besten lässt sich die Auswirkung an einem Beispiel erläutern: Macht ein Anleger mit seiner Ab-
sicherung einen Verlust, dann konnte er diesen bislang mit anderen Gewinnen verrechnen, so dass 
sich die Absicherung in manchen Fällen lohnen konnte. Bei größeren Aktiendepots können Verluste 
aus solchen Absicherungsgeschäften aber auch höhere Beträge von beispielsweise 40.000 Euro mit 
sich bringen. Diese können nun nur noch mit Gewinnen aus anderen Derivategeschäften verrechnet 
werden. Nehmen wir an, diese Gewinne liegen bei 30.000 Euro, dann lassen sich jetzt maximal 
20.000 Euro, also die Hälfte der Verluste, davon abziehen. Der übrige Verlust muss in das nachfol-
gende Jahr vorgetragen werden, während der restliche Gewinn von 10.000 Euro sogar noch ver-
steuert werden muss. Eine betragsmäßig höhere Verlustverrechnung oder eine Verlustverrechnung 
mit anderen Kapitaleinkünften ist steuerlich somit nicht mehr zulässig. 

„Für Anleger, die ihr Depot auf diese Weise absichern, kann es deshalb richtig teuer werden“, folgert 
Finanzexperte Tilmes. Für Anleger bedeutet das, dass es steuerlich durch die Verlustverrechnungs-
beschränkungen zu einer Steuerbelastung kommen kann. In der Fachliteratur wird aus verfassungs-
rechtlich Aspekten dieses Ergebnis, verbunden mit weiteren Fragen, kritisch diskutiert. „Insofern 
kann diese neue Regelung zur Verlustverrechnung erheblichen Einfluss auf den Aufbau eines Port-
folios haben. Deshalb kann ich nur jedem Anleger dringend empfehlen, das aktuelle Portfolio in die-
ser Hinsicht zu überprüfen.“  
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Ausblick und Handlungsoptionen 

Grundsätzlich ist mit einem deutlich steigenden Steuerveranlagungsbedarf zu rechnen, da die Ver-
luste aus Termingeschäften von der depotführenden Bank nicht berücksichtigt werden und vom An-
leger im Rahmen der Veranlagung geltend zu machen sind.  

Welche Handlungsoptionen stehen nun dem Anleger im Hinblick auf die drohende Nichtberücksich-
tigung von Verlusten aus Termingeschäften – soweit sie 20.000 Euro jährlich überschreiten – zur 
Verfügung? 

Zunächst kann man im Hinblick auf die verfassungsrechtlichen Zweifel Einspruch gegen Steuerbe-
scheide einlegen, die Verluste aus Termingeschäften nur bis 20.000 Euro berücksichtigen, und das 
Verfahren so lange offenhalten, bis diese Frage geklärt wird. Zu überlegen ist auch, in indirekte An-
lageformen wie Investmentfonds auszuweichen, für die diese Beschränkungen nicht gelten. Sehr 
vermögende Anleger können auch die Gründung einer eigenen GmbH für diese Geschäfte in Erwä-
gung ziehen. 

Professionelle Portfoliostrukturierung durch CFP®-Professionals  

Hilfreich kann es deshalb sein, die Unterstützung durch einen CERTIFIED FINANCIAL PLANNER® 
(CFP®-Professional) in Anspruch zu nehmen. Die Experten sind aufgrund ihrer Ausbildung und per-
manenten Weiterbildung in der Lage, ihre Kunden bezüglich ihrer langfristigen Finanzplanung auf 
höchstem Niveau optimal zu beraten - auch unter Berücksichtigung der aktuellen steuerlichen und 
rechtlichen Regelungen. Zudem sind die vom FPSB zertifizierten Professionals nicht nur dazu ver-
pflichtet, sich laufend fortzubilden, sondern sie müssen aufgrund der Standesregeln des FPSB 
Deutschland auch stets das Kundeninteresse in den Mittelpunkt ihrer Tätigkeit stellen.  

Damit sind sie in der Lage, dabei zu helfen, Anlageportfolios entsprechend den individuellen Anfor-
derungen und bezogen auf steuerliche Änderungen hin optimal auszurichten. „Ich kann nur jedem 
raten, diese Unterstützung in Anspruch zu nehmen“, sagt Tilmes. „Schließlich dürfte es bei vielen 
Anlegern um die Altersvorsorge gehen, und da sollte niemand etwas riskieren.“  
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Über den FPSB Deutschland e.V. 
 
Das Financial Planning Standards Board Ltd. - FPSB ist ein globales Netzwerk mit derzeit 27 Mitglieds-
ländern und rund 192.000 Zertifikatsträgern. Dessen Ziel ist es, den weltweiten Berufsstandard für Finan-
cial Planning zu verbreiten und das öffentliche Vertrauen in Financial Planner zu fördern. Das Financial 
Planning Standards Board Deutschland e.V. (FPSB Deutschland) mit Sitz in Frankfurt/ Main gehört seit 
1997 als Vollmitglied dieser Organisation an.  
 
Zentrale Aufgabe des FPSB Deutschland ist die Zertifizierung von Finanz- und Nachfolgeplanern nach 
international einheitlich definierten Regeln. Wichtige Gütesiegel sind der CERTIFIED FINANCIAL PLAN-
NER®-Professional, der CERTIFIED FOUNDATION AND ESTATE PLANNER®-Professional, der EFPA 
European Financial Advisor® EFA und der CGA® CERTIFIED GENERATIONS ADVISOR. Der FPSB 
Deutschland hat ferner den Anspruch, Standards zur Methodik der ganzheitlichen Finanzberatung zu 
setzen. Dafür arbeitet der FPSB Deutschland eng mit Regulierungs- und Aufsichtsbehörden, Wissen-
schaft und Forschung, Verbraucherschützern sowie Presse und interessierter Öffentlichkeit zusammen.  
 
Ein weiteres Anliegen des FPSB Deutschland ist die Verbesserung der finanziellen Allgemeinbildung. Zu 
diesem Zweck hat der Verband den Verbraucher-Blog www.frueher-planen.de lanciert. Er informiert 
neutral, anbieterunabhängig und werbefrei über alle relevanten finanziellen Themen und beinhaltet drei 
Online-Rechner zur Berechnung der Altersrente und der Basisrente sowie zur Optimierung der Fondsan-
lage. Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.fpsb.de. Folgen Sie uns auch auf LinkedIn 
unter: https://www.linkedin.com/company/fpsbdeutschland/ 
 
Kontakt Presse: 
iris albrecht finanzkommunikation GmbH  
Feldmannstraße 121 
D- 66119 Saarbrücken  
Tel.: 0681 – 410 98 06 10  
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